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Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. November. Es wird aus e

Ueber die Ankunft des h edaß ſie am Dienstag Nachmittag erfolgt. u
Aufenthaltes wird in ä eausgefüllt werden. Wahrntt e e

tudenten werden ihm eine S überreichen, desgleichen
auch den Profeſſoren Mommſen und Virchow.

Mannheim, 29. November. Hier liegen mehrere
Tauſend Perſonen an der Jnfluenza krank dar
nieder, auch ſind mehrere Todesfälle vorgekommen.

Landsberg a. W., 29. November. Von dem Berliner
Abendzuge wurde der hieſige Schüler über-
e gane vollſtändig zermalmt. Er hinterläßt eine zahl
rei Loeban, Weſtpr eußen, 29. November. Die heute ſtattge
fundene Nachwahl zum Abgeordnetenhaufe für den doppelt ge
wählten Abgeordneten von Czarlinsky verlief inſofern über
raſchend, als weder der von dem polniſchen hlKomitee
aufgeſtellte Kandidat noch die Kandidaten der Volks und vo
partei, der Reichstagsabgeordnete Dr. Rzepnikows
hierſelbſt mit 136 Stimmen gewählt wurde. Die Deutſchen
enthielten ſich e der Abſtimmung.

ien, 29. November. Die Kundgebungen gegen den
Profeſſor der Medizin Schauta wiederholten ſich geſtern in

Maße. d aus allen gängen fan
d Se t ein und empfingen den Aſſiſtenten des Profeſſorsmit Pro trufen, denen en genha nachfolgten, Herzfeld war
n Den Wie n und Sldgen auf e

m mpften, zu igenauf, die Vorleſungen Schauta's vorläufig für eingeſtellt. Die

Kundgebungen der Studenten dauerten noch lange fort und
ſollen heute wiederholt werden.

Wien, 29. November. Die „Neue Freie Preſſe“
meldet aus Belgrad, daß ſich dort die Nothwendigkeit über die
Neubeſetzung eines Kabinets fühlbar macht. Jn dem Befinden
Dokic's iſt eine i ndung eingetreten, er iſt ſeitmehreren Tagen bewußtlos und nimmt keine Wahtrneg mehr.

Der Tod kann jeden Augenblick eintreten.
Paris, 29. November. Bis jetzt hat noch Niemand Auf

trag Bildung eines neuen Kabinets erhalten. Carnot tar iöres oder Spuller in Ausſicht genommen zu
gemeldete Beſuch Dupuys im Elyſee galt nur der medi

gung von Miniſterialgeſchäften.
Sofia, 29. November. Prinz Ferdinand von Bulgarienhat an daß das e e e immer

lexander V. Prinzwährende Zeit den Namengen Joſeph von wurde zum ren
inrich von Battenberg zum General à la snite des Regiments

wen Die Prinzen verließen geſtern Nachmittag mit Ge-
ge

Dublin, 29. Zwei als des Mordes an denBauer verdächtig in Haft genommene ghiriduznn
e wieder entlaſſen und nur n wurde in Haft

en.
Buenes Ahres, 29. November. Hier wurden 3 ſpaniſche

Anarchiſten verhaftet. Sozialiſtiſche Verſammlungen ſind ver
boten worden.

Köln, 28. Nov. Der Fürſtbiſchof Kopp iſt in Poſen
eingetroffen, um an der Biſchofs- Konferenz theilzunehmen. Die
„Kölniſche Zeitung“ iſt der Meiunng, dieſe Konferenz betreffe
die Ergreifung von Maßnahmen gegen den Niedergang der
Autorität der tig en Geiſtlichkeit, wie erP den h Wahlen in den polniſchen Landestheilen zu

age iſt.ien, 28. Nov. Die „Neue Freie Preſſe“ r denAttentatsver De auf den deuttchen Reichskanzler
und ſpricht die An aus, daß der Anſchlag ohne ifelauf das Konto der d iſten zu ſchreiben ſei. Es ſei nun

hoffentlich e daß bald internationale Maßregelngegen t die re et en würden.
Wien, 28. Nov. g lge der Studentendemonſtrationen

in dem Hörſaale des Profeſſors der e Schautag, wel
chem die eine übergroße Strenge bei dem Peniamen
rigorosum die Vorleſungen des Proſeſſorsi ſiſtirt worden. Heute wiederholten

tta' tetigen n an et S
ien.

z Nov. Der r des Auser iſt r rCan Jm Senate le d Sag
Kammer wurde Genert Mano zum Vraſt tn

S c nkten e iſi ter
ftem Beifalle für die Wahl

i in re
ten aBerlin, aſtger. Der Rektor der Univerſität,

rofeſſor Doktor Weinhold hat auf die Veranſtaltung eines
ſt ommerſes zu ſeinem 70. Geburtstage verzichtet. Die

185. Jahrgang.
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Halle, Mittwoch, 29. November 1893.

Es lebe der Kaiſer!
Wie wir geſtern in ſpäter Nachmittagſtunde erfuhren und

unſern Leſern durch Extrablatt bekannt gegeben haben, iſt
gleichzeitig mit dem feigen Meuchelmord auf den Grafen Ca-
privi auch ein ſolcher auf Seine Majeſtät den Kaiſer
wrin worden.

ger u daß n26. d. für anzlerSuſg Caprivi hier eingegangen fei, erfahren wir aus zuverläſſiger

Unler den vielen Briefen, welche ir n Raſheneingehen, onntag, den W d.
folgendemAeußere auf vem Couvert:

Orkéans

Prusse rMonsieur le Général de Caprivi.
Grand Chaneelier de REmpire d Allemagne

Chaneelier d'Alemagno
Berlin.

Wortlaut
Orléans, le 23 Novembre 1893.

A Monsieur le General de Caprivi.
Chancelier de l'Empire d Allemagne.

J'ai honneur de vous envoyer, Monsieur le Général, un échan-
tillon de Graines de Radis d'une espèce étonnante, que Von sème
au mois de Déeewbre pour en avoir le produit an mois de février,
eette espöce ne Oraind pas la Goeléoe.

Recevez Monsieur le Général Fassurance de ma parfaite Con-
sidération

Orléans Rue du Boutlong No. 17.
G. Dechanteau.

Als ſich Major Ebmeyer nach Durchſicht dieſer Zeilen anſchickte,
das Käſtchen auf ſeinen Jnhalt zu prüfen und zunächſt den Deckel
abheben wollte, fielen ihm ſchwarze Körner entgegen, welche er un
ſchwer als Schießpulver feſtſtellen konnte.

Major Ebmeyer ſetzte ſofort die n von ſeinen Wahr
nehmungen in Kenntniß, dieſe ließ r 5 erſandten Gegenſtand ſorg
fältig prüfen und konſtatirte, daß der Jnhalt jenes ominöſen Käſt
chens aus e ſtoff beſtand welcher durch eine eigenartige Vor
r nen des Deckels zur Entzündung gebracht

e erfahren weiter, daß eine ganz gleiche Sendung, ebenfalls

aus Orkeans, mit einem

des Kaiſers und Königs in Berlin eingetroffen und an das Geheime
Civilkadinet abgegeben worden iſt.

Auch hier hat ein glücklicher Zufall rechtzeitig Argwohn erregt
und die Wirkung der Exploſions Maſchine vereitelt.

Aus den Mittheikmgen eines Berichterſtatters laſſen wir zur

Su wch h inzelheiten folgen
s Packet, das die Höllenmaſchine enthielt, iſt r ganzund etwa 14 Centimeter

mann i verdamer, kehren äg

machers Svor, die faſt ebenſo Aſſemmengeſest a wie den di

Sommer auf der Polizeiwache in Spandau explodirte. Der Bolzen,
den eine llte Patrone zur E dung bringen ſollte, wurde auchier durch Gummibänder erüdee ten, die beim Oeffnen der Um

üllung zerreißen und den Bolzen in Wirkſamkeit ſetzen mußten.“
Fürwahr, das revolutionäre Geſindel iſt in den letzten

15 Jahren auf eine Stufe der Verkommenheit, Feigheit und
Niedertracht geſunken, die einem Hödel, einem Nobiling noch
fremd war; wenn auch aus dem Hinterhalt, ſo unternahmen
jene doch ihre wahnwitzigen Anſchläge wenigſtens mit der Mord-
waffe in der Hand in einer Situation und unter Umſtänden,
die ſie mit Nothwendigkeit dem rächenden Arm der Gerech-
tigkeit überliefern mußten. Wie damals das Leben des ruhm
reichen Großvaters, ſo hat der gnädige Gott diesmal das
Leben des hohen Enkels wunderbar beſchützt und erhalten! Die
Bosheit und Hinterliſt verruchter Beſtien in Menſchengeſtalt iſt
zu Schanden geworden

Es iſt nun aber die höchſte Zeit für Staat und Geſell
ſchaft, dem Treiben der internationalen Mordbuben ein Ende
zu machen, wollen ſie ſich nicht ſelbſt durch ſchwächliches Ge
währenlaſſen dem Untergange überliefern. Jene anarchiſtiſchen
Meuchlerbanden zumächſt, die zu Dynamit und „Radieschen
ſamen“ greifen, ebenſo aber die revolutionären Maulhelden, die
in Wort und Schrift den „Umſturz“ der gegenwärtigen Staats
ordnung predigen und den „großen Kladderadatſch“ der heutigen
Geſellſchaft verkündigen ſie ſtellen ſich ſelbſt außerhalb der
Gefetze, ſie erklären dem geltenden Recht und der beſtehenden

Ordnung den Krieg nun gut! behandle man ſie nach
Kriegsrecht! Die Obrigkeit trägt das Schwert nicht umſonſt:
läßt ſie es roſten, ſo macht ſie ſich mitſchuldig und lädt eine

Verantwortung auf fich, unter der ſie ſchließlich zuſammen
brechen muß.

Es ſchien ja ſo, als wollie Spanien das Dynamitattentat im

Theater zu Barcelona dazu benutzen, um internationale Verabred

ungen von Abwehrmaßregeln gegen den internationalen Anarchis
mus herbeizuführen. Gerade Spanien hätte allen Grund dazu, dieſe

Angelegenheit nicht einſchlafen zu laſſen, denn dielleberzeugung der

dieſes Zwiſchenfalls

reiben deſſelben Workkautes und
Nur in dieſem Falle a W e t ein en E
der eiteten tsſetzen,Datums am vergangenen Sonntag unter der Adreſſe Sr. Mafeſtät. der hi gfran ſchen Kälone neigt man der Anſicht

f un ſt

dortigen Umſtürzler iſt ſchon jetzt die, daß ſich daſelbſt ein
Bürgerkrieg u der mit n T der ſozialiſtiſchen Be
ſtrehungen enden werde. Aber Spanien iſt mit Marokko zuſehr beſchäftigt, a doh es en Leheent eine zweite ſo große

Exiſtenzfrage gleichzeitig erledigen könnte. Deutſchland hat
unſeres Erachtens jetzt ebenfalls volle Veranlaſſung, ſeinerſeits
den Anfang zu machen, um internationale Schutz und Trutz
bündniſſe zwiſchen allen civiliſirten Staaten des Erdballs
gegen den revolutionären Anarchismus in jeder Geſtalt herbei
zuführen. Wir wollen nicht hoffen, daß England ſich ferner

an hinte alles Abſchaums der Menſchheit her
wird.

Aus allen deutſchen und preußiſchen Herzen ſteigt aber
heute mit doppelter Jnbrunſt das Gebet empor:

„Gott ſchäte und erhalte unſern geliebten deutſchen
Kaiſer und König und ſein ganzes Haus

Lang' lebe Kaiſer Wilhelm II.

Zu dem Mordver den Grafen Caprivi tman uns aus Berlin v ivi n großer n
eund, er pflegt ſelbſt r Sämereien zu

inem Garten zur h kommenäter, der das gewußt zu haben e
er s ge zu ein man ne Spur. Die polizeiliche Unterſuchung liegt inHand des bekannten Chefs der politiſchen Executive, Sennt

raths v. Mauderode, der am Montag längere Zeit imAuswärtigen Amt weilte und unter en des grininat
Kommiſſarius v. Tauſch ſofort alle erforderlichen MaßregelnW Eine ſchärfere Ueberwachung des e ais,

e ſie in früheren Jahren üblich war, iſt auch g.nicht eingetreten. Die franuzö ſche

wurde bereits am Montag Mittag von
en den Reichskanzler geplanten Bubenſtreich amtlich inKenntniß geſetzt und leiſtet de bei der Ermittlung des Thäters

di reihe San -Jn Paris find bereits bei der
o iel die Eferdetkichen Schritte zur Ermittelung des ul

en eingeleitet worden, und zwar gilt unächſt,tig ob der Auftraggeber des Packets vielleicht in Buch

Expeditionsbeamten dem e nach t
ebni

R

Botſchaft

dem z
i

daß der
s Packet nicht von einem Kann t

Orkleans nda die ſozialen Bedingungen in Orleans
derartige ſeien, um kaum anarchiſtiſche Attentate oder ſolche Ver
ſuche, wie ſie hier vorliegen, aufkommen zu laſſen. De fei
r Brief und Packet in Orleans nur aufgegeben, umden wirklichen Urſprungsort zu verheimlichen. Der de
ſoll übrigens in ſolch mangelhaftem und unorthographifFranzöſiſch abgefaßt ſein der Verfaſſer wenn in l
und Orthographie nicht Verſtellung geübt iſt nur in den
unteren Volksſchichten gefucht werden könne. Dem Herrn Reichs
kanzler gingen am Dienſtag zahlreiche r über
das Mißlingen des Anſchlages gt Auch in dem Reichstage
wurde Graf Caprivi von den Abgeordneten vielfach beglück-
wünſcht. Jm Laufe des Dienstag Vormittags begab ſich der
u öſiſche Botſchaftsrath Soulange in das Palais desGrafen Caprivi, traf jedoch den letzteren nicht We im Palais.

Wie aus Paris gemeldet wird, verlautet in der Präfektur,daß t ein hoher deutſcher zolizeibeamter wegen
der aus Orleans verſchickten Höllenmaſchine dort eintreffen wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer konferirte am Montag Vormittag zunächſt

mit dem Kriegsminiſter, arbeitete dann mit dem Chef des
Militärkabinets und hörte darauf die Vorträge des komman-
direnden Admirals Frhr. v. d. Goltz, des Vizeadmiraks Holl-
mann und des Kontre- Admirals v. SendenBibran. NachAufhebung der Tafel iſt der Kaiſer nach Neugattersleben ab

gereiſt, um daſelbſt e agden abzuhalten.

Der berg ath Dr. v. Hahn inPotsdam wird nun wie nach Kreuzzeitung verkantet, definitivnach Breslau überſtedeln und zum r Mitte des dortigen Konfiſto

riums ernannt werden. eits am 1. Januar foll er ſeine neue
Stellung überne Infolge deſſen wird auch um dieſelbe Zeit
die vor einigen ten eingetretene einſtweilige Einrichtung auf
hören, daß eine zweite digerſtelle in Potsdam gebildetwurde. Diwiſtonsdfarrer Keßler wird alsdann in die etatsmäßige

Stelle einrücken.
Jn dem durch die r r des Abgeord

neten Cytronowski (Cenkru) erledigten Reich stagswahl-
kreis Neuſtadt in Oberſchleſien ſoll Herr v. Huene als
Kandidat a n werden, aber nicht Seitens des Centrums,
ſondern der Konſervativen und anderer 7 M Gler Parteien
Das kann einen intereſſanten Wahlkampf geben.

Koloniales. Der Leutwein aus Poſen wird
im Auftrage des Auswärtigen Amts nach Süd weſtafrika ge-
ſandt. um über den Stand tand der dortigen Verhältniſſe genaue Erhe
bungen zu pflegen.

Der J Preußens im Bundesrathe auf rab
r Anſprüche an die Vorbildung der Zahn-7 ne und Apotheker hat in den pharma

Kreiſen eine leb hervorgerufen. Der-
ſelbe un bekanntlich W 7 der Lehrden Zutritt zu en drei n u geſtatten. wenne bis Du reichenden Lateinkurſus einer
Schule durchgemacht oder die dieſem entſprechende Kenntniß
im Latein fich e haben. ehe t aber im Apotheker
e e der n das Abiturientena r zu
iſſes 5 zur



ehen, ein Wunſch, der bereits zweimal, 1881 und 1889,
n ausführlichen dem Reichskanzler unterbreitet

worden iſt. Durch die Annahme des preußiſchen Antrages,
welcher nicht nur die en Ordnung beibehalten, ſondern
auch die für den Apotheker n der übereinſtimmenden An
rn der n nothwendigen Kenntniſſe im Latein

erabgeſetzt wiſſen will, würde die Hoffnung des Standes, der
noch auf der diesjährigen Hauptverſammlung des Deutſchen

pothekerPereins durch einhellige Abſtimmung der Abgeord
neten der Vereinskreiſe r die Maturität ausgeſprochen hat,
ür abſehbare Zeit vernichtet werden. Man begründet ſeitens
er betheiligten r dieſe Forderung damit, daß die Ober

ſekundaReife keine abgeſchloſſene Bildung gewährleiſtet, die zu
einer wirklich erfolgreichen anuß nung der dem Apotheker vor
eſchriebenen Univerſitätsſtudien epi n könnte und weiſt
drau hin, daß ſ der Staat bei keinem anderen Berufe,

von dem der Beſuch der Hochſchule verlangt wird, mit
einer geringwerthigen Vorbildung begnügt, daß derſelbe viel
mehr ſogar bei gewiſſen Klaſſen der Subalternbeamten das Abi
turientenzeugniß zur Bedingung macht. Seit dem Erlaß der
etzt geltenden Beſtimmungen habe die pharmaceutiſche Wiſſen-aft einen mächtigen, jetzt und fur lange Zeit noch an
auernden Aufſchwung genommen, daß die Nothwendigkeit einer

beſſeren Unterlage an wiſſenſchaftlicher Bildung immer dringenderwerde. Jn einigen europäiſchen San geh man die ent-
ſprechenden Folgerungen gezogen; in Frankreich und der Schweizwerde die Univerſitätoreſſe verlangt, in anderen, wie in Oeſter

reich, wenigſtens die Primareife gefordert. Jm Hinblick hierauf
wird der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß die deutſche Phar
macie Der laufe, für die Zukunft die führende Stellung ein
zubüßen, die ſie heute anerkanntermaßen t innehabe.

Auch erkennt man die Quartanerkenntniſſe im Latein für
keineswegs genügend für die ariſ des Faches an. Man
verweiſt darauf, daß dieſe Sprache für den zukünftigen Apo
theker nicht lediglich ein Bildungsmittel, ſondern ein Rüſtzeug
ür die Ausübung des Berufes ſelbſt ſei, das er täglich und
tündlich anwenden und betont beſonders ſtark, daß der

Staat kei dem ärztlichen Stande, mit welchem der Apotheker
durch das Latein zu verkehren habe, auf die bezüglichen Kennt
niſſe des Gymnaſialabiturienten nicht zu verzichten
ſei. Jm Uebrigen iſt man der Meinung, daß mit dem Antrage
der Zweck deſſelben, welcher doch e darin beſtehe, die zu
Apothekern beſtimmten Schüler auf die lateinloſen Schulen zu
führen, nicht z erreichen ſei, da doch für die Eltern keine Ver
anlaſſung vorliege, den Knaben, der auf dem Gymnaſium oder
Realgymnaſium bis n Verſetzung nach Tertia gelangt iſt,
von einer ſolchen Schule, die dieſelbe Berechtigung und
eine paſſendere Vorbildung biete, fortzunehmen. Ein Schul
wechſel, wie er hierdurch befördert würde, liegt auch nicht im
pädagogiſchen Jntereſſe, ebenſowenig wie ein Privatunterricht
im Latein für die Realſchüler. Das Jntereſſe der preußiſchen
Oberrealſchulen, deren Hebung wohl das Ziel des Antrages ſei,
hält man nicht für entſcheidend; v müſſe hinter die prak-
tiſchen Bedürfniſſe eines Berufes ſelbſtverſtändlich zurücktreten.

Man hofft im Apothekerſtande, daß dieſen Bedürfniſſen
im Bundesrathe Rechnung getragen werden wird, umſo mehr,
als nicht nur in dem Stande ſelbſt, ſondern auch in den Kreiſen

aller mit dem Fache vertrauten und durch ihre e mit
ihm verknüpften Sachverſtändigen der oben gekennzeichnete
Standpunkt völlig getheilt wird, und man nicht annehmen zu
müſſen geglaubt, daß in einer Zeit, in welcher durchweg die An
forderunaen an die Vorbildung für alle Berufe geſteigert werden,

diejenigen für den Apothekerſtand nicht nur nicht erhöht, ſondern
ſogar herabgemindert werden könnten. Wie die B. P. N.
hören, haben ſich diejenigen akademiſchen Lehrer,
welche Pharmaceuten auszubilden haben, den
Wünſchen des Apothekerſtandes angeſchloſſen.

Außerordentlich unangenehm iſt den Sozialdemokraten
die Darſtellung, welche der preußiſche t Dr. Mi-
quel in der Montags-Sitzung des J von ſeinem
inneren Entwickelungsgange und von dem Wechſel ſeiner ſozial
politiſchen Ueberzeugungen gegeben hat denn durch dieſe Dar-
legung wird bewieſen, daß klare Du zwar zeitweilig ſich in
ſozialiſtiſche Jdeen verlieren können, nach eingehen-
dem Studium der Geſellſchafts- und Wirthſchaftsverhältniſſe
jedoch von denſelben zurückkommen müſſen. Nur wer die that-
fächliche Kulturentwickelung nicht verſtehen will, kann ſich auf
den Standpunkt der Herren Bebel und Genoſſen ſtellen, alle an
deren werden es mit Herrn Dr. Miquel halten. Das punctum
saliens in der ſne Frage iſt, ob die Kultur dahin drängt,
daß der Werth der Arbeit ſteigt und Grund ſowie Kapital
rente zurückgehen oder ob das umgekehrte Verhältniß platzgreift.Herr Dr. Miquel hat erkannt, daß das erſtere der Fall ſt und

er hat Recht. Man W ſich z nur die thatſächliche Entwickelung der Dinge an Wer wollte Angeſichts des ment

3 Statiſtiken vorliegenden Materials noch leugnen, daß der
lrbeitslohn in den letzten Jahrzehnten verhältnißmäßig rapid

geſtiegen iſt? Und wenn dieſe Statiſtiken nicht vorhanden
wären, würde die enorme Beſſerung der Lebenshaltung
unſerer Arbeiter dafür ſprechen. Dte übrigen Bevölkkerungs-
klaſſen, welche von dem Ertrage der Arbeit leben, haben ſich
doch ſicherlich auch nicht in ihren v ein
ſchränken brauchen. In gleicher Weiſe liegt der ückgang von
Grund und Kapitalrente t Tage. Man wird unmöglich be
haupten wollen, daß die a der r ſgaft über das
Herabgehen der Grundrente Gebilde der ind. Was
aber die Kapitalrente betrifft, ſo giebt ja der Stand der Werth
papiere darüber die beſte Auskunft. Es iſt doch wo nicht
allzulange 8 daß das Kapital bei völlig ſicherer Anlage
5——6 pCt. Zinſen abwarf. Heute muß es ſich mit 3--4 pCt.
begnügen. Gerade weil die Verhältniſſe ſich in der Richtung
entwickeln, daß der Ertrag der Arbeit ſteigt und Grund und
Kapitalrente fallen, werden auch niemals die ſozialdemokratiſchen
Jdeen die Köpfe derjenigen Bevölkerungselemente beherrſchen,
2 die es bei einer eventuellen Umngeſltung der Geſellſchafts
und Wirthſchaftsordnung ankommen wiſtde.

Choleranachrichten:
Die Schiffskontrollſtation Emmerich iſt laut

Bekanntmachung im geſtrigen „Staatsanzeiger“ am 24. No
vember aufgehoben worden. Hiermit iſt der Schiffsüber
S im Rheinſtromgebiet in ſeinem ganzen Umfange
eingef

udapeft, 28. Nov. e wurden hier 5 Cholera
erkrankungen und 2 Todesfälle konſtatirt.

Wien, 28. November. Wie die „Politiſche Correſpondenz
meldet, hat ſich der internationale Sanitätsrath in Alexandrien
auf Grund der in Venedig ren Vereinbarungen neu kon
ſtituirt und beſchloſſen, die in Venedig revidirten Quarantäne-
reglements in Egypten vom 1. Dezember ab zur Anwendung
zu bringen und alle Schiffe, ausgenommen die Kriegsſchiffe,

n Sanitäts-QuarantäneTaxen zu unterwerfen.

e kontinentale Provenienzen in Muſtapha Pa

Wien, 28. November. Jn Konſtantinopel erkrankten bezw.
an an der Cholera von Freitag Abend bis Sonntag 85
ezw. 30 Perſonen. Die fünftägige

zen ha Paſcha und Zi-eftſche beſtand, iſt auf Desinfektion und 24ſtündige Beobachtung
herabgeſetzt worden.

etersburg, 28. Nov. Der „Regierungsbote“ erklärt die
Choleraepidemie im Gouverneient Kaliſch für am 15. d. M.
und in der Stadt Riga am 13. d. M. erloſchen.

Petersburg, 28. Nov. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben
vom 24. bis 27. d. Mts. in Petersburg 8 bezw. 6, in den Gouvernements vom 5. bis 11. d. M. in Warſchau 18 bezw. 6, Tſchernigow

141 bezw. 47, vom 12. bis 18. d. M. in Plotsk 8 bezw. 2, Suwalki
13 bezw. 8, Sjedletz 13 bezw. 7; vom 19. bis 25. d. M. in Lomſha
11 bezw. 6, vom 5. bis 18. d. M. in Kiew 178 bezw. 86, Moskau
z d 15, vom 29. v. Mts. bis 18. d. Mts. in Wolhynien 178
ezw. 65.

Neww-York, 28. Nov. Die amerikaniſchen Sanitätsbe-
amten, welche mit Rückſicht auf die Choleragefahr ſeit Jahres
friſt in Hamburg ſtationirt waren, haben geſtern e bbe
rufungsordres von der Regierung erhalten; auch die nach Bremen
und Havre entſandten amerikaniſchen Sanitätsinſpektoren dürften
Mitte Dezember nach Waſhington zurückkehren.

Ausland.
Oeſterreich. Unter dem Vorſitz des Kaiſers wurde geſtern

Vormittag eine militäriſche Berathung abgehalten, welcher auch
die Erzherzöge Wilhelm und Albrecht, ferner der neneund andere hohe ilitärperſonen beiwohnten. Jn den nächſten

Tagen findet eine Jorſesung dieſer Berathungen ſtatt.
g en Abgeordnetenhauſe wurde geſtern ein Geſetz,

betreffend die Gebühren und Erleichterungen bei Schuldforderungen
eingebracht. Die Generaldebatte über das Geſetz betreffend die Unker
Kierng der Handelsmarine wurde fortgeſetzt. Der Handelsminiſter
Graf Wurmbrand erklärte, daß er gern die Vorlage ſeines ausge
guten Vorgängers vertrete. Er hege den ſehnlichſten Wunſch,

rieſt als Handelsemporium zu geſtalten wie es ſein ſolle. Der
befürwortete den Bau zahlreicher eiſerner Schiffe und

ampfer anſtatt hölzerner Segelſchiffe, betonte, daß auch Spalato die
erwünſchte Bedeutung als dalmatiniſcher Hafen erhalten ſolle und
ſprach die Erwartung aus, daß das Haus bei den wirthſchaftlichen
Fragen nicht die Parteiſtandpunkte, ſondern das öffentliche Wohl vor
anſtellen werde. (Lebhafter Beifall). Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung betonte Abg. Schwegel, daß OeſterreichUngarn ohne Han-
delsflolte keine Großmachtſtellung und keine Stellung im Weltver
kehr einnehmen könne. Daher ſei die Frage der Handelsmarine eine
Reichsangelegenheit. Nachdem Abg. Schwegel ferner für die Schaffung
einer ausreichenden Dampferflotte, beſonders durch Subventionen und
Begünſtigungen gegenüber den Segelſchiffen eingetreten war, wurde
der Geſetzentwurf betreffend die Unterſtützunn der Handelsmarine in
zweiter und dritter Leſung unverändert angenommen, ebenſo wurde
der Geſetzentwurf betreffend das Rekrutenkontingent in zweiter Leſung
genehmigt. Das Haus begann ſodann die Berathung der Novelle
betreffend die Landwehr.

Der ungariſche e e h ſuspendirte für
die Zeit vom 24. bis 31 Dezember, aus Anlaß des Weihnachts
und Neujahrsmarktes, die Beſtimmungen bezüglich der

Sonntagsruhe. JBei der Berathung des Handelsbudgets im ungariſchen
Unterhauſe erklärte der Handelsminiſter, die Einfuhr von Wein
aus Italien ſei allerdings ſehr bedeutend, doch habe auch der Export
nach Jtalien zugenommen. Die Behauptung, rumäniſches Getreide
und Vieh werde über Serbien nach Ungarn importirt, ſei irrthümlich.
In Betreff der Obrtſteuer habe die ungariſche Regierung der ſer
biſchen erklärt, die Obrtſteuer widerſpreche den Beſtimmungen des
Handelsvertrages. Uugarn fordere, ebenſo wie es ſelbſt Verträge
einhalte, auch von dem anderen vertragſchtießenden Theile bedingungs-
loſe Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen. Der Miniſter
ſtellte den weiteren Ausbau der Vizinalbahnen in Ausſicht, bedauerte
die Agitationen in Böhmen und Mähren gegen das ungariſche Mehl
und beſprach das Projekt der neuen Kommunikationen mit Fiume
ſowie die Erſchließung neuer Gebiete für den Seeverkehr. Der
Miniſter kündigte ſodann Vorlagen an, nämlich eine Seeordnung,
ein Seerecht, eine Seehafen-Ordnung, ſelbſtändige Regelung des
Patentweſens, Reform des Aichweſens und der Handelskammern und.
eine Reviſion des Handelsgeſetzbuchs, namentlich in Bezug auf die
Genoſſenſchaften und Verſicherungsgeſellſchaften. (Allgemeiner leb
hafter Beifall.)

Jtalien. Der König konferirte geſtern Vormittag mit
dem General Coſenz, empfing Nachmittag Zanardelli und
acceptirte mittels Dekrets die Demiſſion des ganzen Kabinets
Giolitti. Der König beauftragte Zanardelli mit der Bildung
eines neuen Kabinets; Zanardelli nahm dieſen Auftrag an.
In parlamentariſchen Kreiſen geht das Gerücht, Zarnadelli
i mit dem Botſchafter Nigra eine Unterredung gehabt

ehufs Uebernahme des Miniſteriums des Aeußern.
Argentinien. Nach Nachrichten aus BuenosAyres be

abſichtigt die argentiniſche Regierung ihre zu ver
ſtärken und zwei neue Panzerſchiffe erbauen zu laſſen.

Urnguay. Aus Montevideo wird gemeldet, daß die le
gislativen Wahlen ruhig verlaufen und zu Gunſten der Regie
rung ausgefallen ſind.

Aus Nah und Feru.
Schneidemühl, 28. Novembrr. Das Waſſer dringt aus

dem Unglücksbrunnen mit erneuter Kraft hervor, trotz
dem nach den Vorſchlägen des Oberberghauptmanns Freundin bedeutender Höhe Kies aufgeſchüttet worden iſt. Allem An

ſcheine nach führt auch das Projekt des Herrn Freund keine
Beſſerung herbei. Nun wurde beſchloſſen, das herausfließende
Waſſer in öhren a und abfließen zu laſſen.

Flensburg, 28. November. Heute Nachmittag ſind am
hieſigen Hafen zwei Drittel der ganzen Mole und zugleich eine
4 Meter tiefe Straßenſtrecke verſunken. Die Senkung dauert
fort. Der Schaden iſt unberechenbar.

Köln, 28. November. Geſtern iſt ein zweijähriges Kind
während der Abweſenheit der Mutter bei lebendigem Leibe
verbrannt. Das Kleid des Kindes hatte am glühenden
Ofen S angen. Als die Mutter zurückkehrte, fand ſie
die verkohlte Leiche ihres Kindes vor.

London 28. November. Nach weiteren Meldungen aus
Dublin hat ſich bei der Unterſuchung ergeben, daß die in
der Kaſerne gefundene Blechbüchſe Dyna mit enthielt.

„Dublin, 28. November. Geſtern Abend wurde in einer
hieſigen engen Straße ein Maurer Namens Patrick Reidmit einer e im Kopfe todt Man be-
merkte zwei Jndividuen, die vorher in Geſellſchaft des Er
ſchoſſenen ſich befunden hatten, davonlaufen. Es liegt zweifel
los ein Mord vor, der mit den jüngſten Dynamitattentaten in
Dublin in Verbindung gebracht wird, da bei der geſtrigen Ver

ftung des Schriftſetzers Sheridan der Ermordete in deſſen
egleitung geſehen wurde.

Dublin, 28. November. Ein Spezereiwaarenhändler
Namens Mearns iſt heute hier unter der Beſchuldigung der
Ermordung des Maurers Patrick Reid verhaftet worden.

uarantäne, welche bisher

Bern, 28. November. a einer Meldung des „Bund“
wurde das in der Nähe von Zürich gelegene Dynamit-und Pulvermagazin geſtern Rat erbrochen und eine
Menge Dyna mit geraubt. Eine Kiſte mit Exploſivſtoffen
wurde im Albistunnel aufgefunden.

Stockholm, 28. November. Die inneren Schären ſind
auf weiten Strecken mit Eis belegt, für Segelſchiffe iſt die
Navigation er e auf dem Mälareſee iſt die Dampf-
ſchifffahrt faſt ganz eingeſtellt; auf einzelnen Stellen iſt ſchon
8 Zoll ſtarkes Eis.

Halleſche Lokalnachrichten vom 29. November.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Geſtern Abend fand im Café Monopol eine von den
kommunalen Vereinen einberufene Verſammlung der Wähler
J. Abtheilung zum Zwecke der Vorberathung der Stadt
verordneten- Wahlen ſtatt. Nachdem Namens der
Kommunalen Vereine Herr Rechtsanwalt Dr. Schulze die
Verhandlungen eröffnet hatte, beſchloß die Verſammlung, die
Leitung der weiteren Berathungen in die Hände des Herrn
Rechtsanwalt El ze als eines Wählers ber I. Abtheilung zu
legen, zum Schriftführer wurde Herr Rechtsanwalt Dr.
ernannt. Die in einer früher an die Wähler I. Abtheilung
durch ein Schreiben, das von etwa 30 Herren unterzeichnet
war, geäußerte i die endgiltige e n der Kan
didaten für die erſte Abtheilnng erſt vorzunehmen, nachdem die
Wahlen der II. und III. Abt an erfolgt ſein würden, fand
auch die W der Verſammlung; ſo ſoll denn die end
giltige Aufſtellung der Kandidatenliſte für die J. Abtheilung
in einer heute, Mittwoch Nachmittag 4Uhr in „Stadt
Hamburg“ ſtattfindenden Verſammlung durch die oben er
d ntee unter jenem Schreiben g. Herken erfolgen,
doch ſteht jcdem Wähler der I. Abtheilung frei, dieſer Ver
ſannlun beizuwohnen.

Der Reichstagsabgeordnete für Halle a. S. und den
Saalkreis, Her Alexander Meyer,, hat öffentlich er
klärt, daß er gegen die Tabakfabrikatſteuer
ſtimmen werde.

Oeffentliche Sitzung der Handelskammer
zu Halle.

I.

Halle, 29. November 1893.
Die geſtrige öffentliche Sitzung wurde vom Vorſitzenden Herrn

Kommerzienrath Bethcke- Halle mit begrüßenden Worten an die
Erſchienenen und dem Hinweiſe eröffnet, daß die Handeskammer zum
erſten Male wieder, einer Anregung aus Handelskreiſen folgend, eine
öffentliche Sitzung abhalte, nachdem ſeit längerer Zeit nur geſchloſſene
Sitzungen abgehalten worden ſeien, da früher die öffentlichen Sitzungen
a nur eines geringen Zuſpruchs von Hörern zu erfreuen gehabt
ätten.

Es wurden dann zu Wahl-Kommiſſarien für die bevorſtehenden
Neuwahlen zur Handelskammer ernannt Stadtrath Ern ſt Halke
für den 1. Wahlbezirk, umfaſſend die Stadt Halle, den Saalkreis
und den Kreis Merſeburg (Wahlort Halle), Direktor Mann Naum-
burg für den 2. Wahlkreis, umfaſſend die Kreiſe Naumburg, Quer
m Weißenfels und Zeitz (Wahlort Naumburg), Direktor Voigt

itterfeld für den 3. Wahlbezirk, umfaſſend die Kreiſe Bitterfeld und
Delitzſch ausſchließlich der Stadt Die (Wahlort: Bitterfeld),
Direktor Kramer Eisleben für den 4. Wahlbezirk, ren den
Mansfelder Seekreis und den Mansfelder Gebirgskreis ausſchließlich
Ermsleben (Wahlort: Eisleben) Stavdtrath Bourzutſchky
Wittenberg für den 6. Wahlbezirk, umfaſſend den Kreis Wittenberg.

Ueber die Frage der Stellungnahme der Handelskammer zum Reichs-Weinſteuer- Geſetz referirte dann
Herr Champagner-Fabrikant Otto-Freyburg (Firma Kloß u.
Foerſter). Derſelbe wies darauf hin, daß ſeit Bekanntwerden der
Abſicht der Regierung, eine Reichsweinſteuer einzuführen, ſich im Laufe
des Sommers d. J. der Weinbauern uud Weinhändler eine erhebliche
Aufregung bemächtigt habe, die ſich geſteigert habe, als die hohen
Prozentſätze und die ſtrengen KontrollVorſchriften, die geplant ſeien,
bekannt geworden ſeien, die aber nach Veröffentlichung des Entwurfs
ihren Höhepunkt erreicht und zu einer großen Zahl von Proteſten ge
führt habe, von denen der bedeutendſte derjenige ſei, den die am
13. d. Mts. in Mainz abgehaltene Verſammlung von Vertretern
deutſcher Handelskammern und landwirthſchaftlicher Vereine beſchloſſen
habe. Jm Anſchluß an dieſe Reſolution legte der Referent die der
geplanten ReichsWeinſteuner entgegenſtehenden Bedenken dar: er kam
z dem Schluß, daß die Handelskammer ſich zwar nicht ähnlich der

ainzer Verſammlung gegen jede Weinſteuer ausſprechen könne, wohl
aber gegen die im Ge z vorgeſehenen Kontrollbeſtimmungen,weil ſe dazu angethan ſeien, den Handel und Verkehr mit Wein zu

hemmen ad kaum ſchwieriger und ſchlimmer gedacht werden könnten;
es werde ferner auch die Reichsweinſteuer in der Mehrzahl der Jahre
die Weinbauern in hohem Maße ungerechterweiſe bedrücken
und ſie widerſpreche auch den gegebenen Verſicherungen. Der Referent
empfahl dann folgende Reſolution der Handelskammer zur Annahme:

„Die Handelskammer zu Halle ſpricht ſich auf das Ent-
ſchiedenſte gegen den von der Regierung veröffentlichten Entwurf
eines Reichs WeinSteuergeſetzes aus und zwar aus den Gründen,
wie ſie in der Reſolution einer am 13. November d. J. in Mainz
ſtattgehabten Verſammlung von Vertretern deutſcher Handels
kammern und landwirthſchaftlicher Vereine dargelegt ſind. Da
ſten würde die Kammer en eine mäßige den Verkehr nichttörende Steuer ſich nicht ab nen verhalten.

Herr Direk ann- Naumburg trat dieſem Vorſchlagerektor
bei. Herr Kommerzienrath Ried el dagegen meinte, daß eine ſolche
Reſolution zu weit gehe, indem zwar wohl die von den Kontrollbe
ſtimmungen des Entwurfs zu erwartenden Hemmungen des Verkehrs
mit Wein und des Weinbaues zutreffen möchten, jedoch nicht anzu
nehmen ſei, daß dies r s den Pro duzenten eine nicht
abzuwälzende Laſt auflegen oder die Verringerung der Qualität der
Weine herbeiführen werde. Nach längerer Beſprechung gelangte die oben
ſtehende Reſolution unter der Streichung der Worte „auf das Ent
ſchiedenſte“ und Einfügung des Wortes „hauptſächlich“ vor Der
Stelle „aus den Gründen u. ſ. w.“ mit allen gegen 1 Stimme zur
Annahme.

Weiter ſtand zur Beſchluſfaſſung ein AnlraghHalleſcherFirmen
betr. das Tabakſteuergeſ e. Der Berichterſtatter Herr General
direktor Kuhlow- Halle gab die Hauptpunlte einer von den
Halleſchen Firmen an den Reichstag gerichteten Petition um Ver-
ſagung der Zuſtimmung zu dem Entwurf der t wieder,
der, wenn er zum Geſetz erhoben würde, nach Anſicht der Petenten
den Konſum an Tabakfabrikaten erheblich ſchädigen und viele
Tauſende von Arbeitern brotlos machen würde. Er wies dann auf
die geplanten Neuerungen in der Tabakbeſteuerung und die von der
Regierung erwarteten Folgen derſelben für die Reichseinnahmen hin.
Der Berichterſtatter meinte, daß die Petenten recht hätten, wenn ſie
meinten, daß ein Rückgang des Konſums und der 7 brikat Produktion

und in Folge davon ArbeiterEntlaſſungen und andere Schädigungen
eintreten würden dagegen bezweifelte er, daß die Abnahme des
Konſums, die beim Uebergang eintreten werde, ſich dauernd geſtalten
werde, die, weil Deutſchland eins der bedeutenſten, ja das bedeutendſteTabakKonſumland ſei, wenn der Geſetzentwurf Geſet werde, doch

das Ausland nicht davon unberührt bleiben, ſondern wohl ein Preis
rückgang in den Rohſtoffen eintreten werde, genau ſo wie es nach Einführung
des Zolles für Petroleum auch ver Fall geweſen ſei, ſo daß die Kon
ſumAbnahme durchaus nicht angehalten habe. Der Berichterſtatter
empfahl dann auf Grund der Kommiſſionsberathungen der Handels
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aber auch andere Aufgaben,

kammer die Annahme einer Eingabe an den Herrn Handelsminiſter.
In derſelben wird ausgeführt, daß die Petition der Tabaksinduſtriellen
von Halle an den Reichstag um Aufhebung des Geſetzentwurfs über
nes einer Tabakfabrikatſteuer den Nachweis dafür zu erbringen
uche, da

1. Die Abnahme des TabaksKonſums, welche nach Einführung
der Fabrikatſteuer nothwendig eintreten muß und von der Reichs
regierung auf 20-25 geſchätzt wird, für die hieſige Cigarren
t rikation vorausſichtlich bis auf 50 betragen wird, weil eine

erſchiebung zum Nachtheil von Nord und MittelDeutſchland,
dagegen zum Vortheil von Süddeutſchland eintreten müſſe.

infolge des zu erwartenden Minderverbrauchs an 93
und ſonſtigen Tabakfabrikaten in ganz Deutſchland 75--100 000
Arbeiter die Arbeits J verlieren und damit 30--40 Mill.
Mark Arbeitsverdienſt jähr i verloren gehen werden.

3. bei den ſeit langer Zeit und noch Pgewäritg beſtehenden
Hauptverbrauch von Cigarren in der Preislage von 4—6 4 für
das Stück des Detailhandels von der Fabrikſteuer die weniger be
mittelten Bevölkerungsklaſſen ganz vorwiegend bis zu 5/, des ganzen

Steuerertrages betroffen werden würden. e4. eine große Anzahl kleiner Fabrikanten und weiter die weit
verbreitete Haus Induſtrie zu Gunſten finanzkräftiger Großfabri
kanten den Platz werden räumen müſſen und dadurch ebenſoviele
Exiſtenzen vernichtet werden würden.

wurde in der Petiiion auf die außerordentliche Be
ung ng der Fabrikanten durch die Art der Steuererhebung und die
peinliche Kontrolle hingewieſen. Als Vertreter dieſer im Bezirke der
Handelskammer verbreiteten und günſtig entwickelten Induſtrie ſei
die Kammer geneigt, denjenigen Theil der Petition, welcher die Be
fürchtuug von Arbeiter Entlaſſungen und der Vernichtung der be
rechtigten Exiſtenzen kleinerer Arbeitgeber, der Verſchiebung des Fabri
katsgeſchäftes nach Süddeutſchland ausſpricht und gegen die unbe
queme Form der Beſteuerung ſich äußert, beizuſtimmen, während ſie
gen die Tendenz der ReichsſteuerVorlage, den Tabak zu den Reichs

heben höher als bisher heranzuziehen, keine Einwendungen zu
erheben hat.

Einſtimmig gab die Kammer zu dieſer Eingabe ihre Zu
ſtimmung.

(Schluß in der zweiten Ausgabe.)

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Donnerstag, den 30. Nov.

Veränderlich, meiſt ſteigendeg Pperatur- Schwache bis frifche
inde.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Breslau, 28, November. Aus guter Quelle verlautet,
daß das Huldſchinskyſche Werk dem neugegründeten ſchleſiſch
mitteldeutſchen Verbande geſtern beigetreten iſt.

München, 28. November. Der „Allgemeinen Zeitung“
zufolge beſchloß geſtern die hier verſammelte Gruppe des Ver
eins der Jüddeutſchen Eiſengießereien einſtimmig, dem Vorgange
der übrigen Gruppen folgend, von n ab einen Preisauf
en von 2 Mk. pro 100 Kilo für Gußwaaren eintreten zu
aſſen.

London, 28. November. Die heute J Woll
auktion war ſtark beſucht bei ziemlich lehafter Betheiligung.
Zu gegen Schlußpreiſe der vorigen Woche unverändert. Das

otalangebot betrug 174 000 Ballen. Heute wurden 7491
Ballen t

Megyiko, 28. November. Der Senat genehmigte den
Geſetzentwurf, durch welchen die Regierung zur weiteren Aus-
abe ſechsprozentiger Obligationen im Betrage von Mill.
fund Sterling ermächtigt wird. Der Ertrag ſoll ausſchließlich

zur Konſolidirung der ſchwebenden Schuld verwendet werden.
Paris, 28. November. Die Geſammttendenz der heu-

tigen Börſe war recht feſt bei ruhigem Geſchäft. Für Italiener
regere er da das erwartete Kabinet Zanardelli günſtig

beurtheilt wird. SeWien, 28. November. Die Börſe war auf die glatte
Ultimobeendigung und den weiteren ſcharfen Valutenrückgang
vorwiegend feſt, aber nur Renten und Lombarden waren leb-
hafter und s und Staatsbahn Aktien herrſchte
eher Realiſirungsluſt, Montanpapiere behauptet.

London, 28. November. Die heutige Vörſe verkehrte
in feſter Haltung. Beſonders auf dem Rentenmarkt konnten
die Preiſe faſt durchweg anziehen, namentlich für Mexikaner,
Jtaliener, Egypter und Ungarn. Matt lagen nur amerikaniſche
Sa en, weil man eine lange Verzögerung der Tarifreform vor
ausſieht. Geld leicht anziehend. Der Silberpreis iſt unver-
mindert, aber faſt nur nominell.

New-York, 27. November. Die Börſe eröffnete feſt
und lebhaft ünd ſchwächte ſich im weiteren Verlaufe ab.
Schluß luſtlos, aber Kourſe feſt. Der Umſatz der Aktien be
trug 343 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 155 000
Unzen geſchätzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Zuckerrafſinerie Halle. Ueber das zwölfte die Cam-

pagne 1892/93 in ſich ſchließende Geſchäftsjahr der Geſellſchaft
eninehmen wir dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht Folgendes:
Die Rohzucker Verarbeitung betrug: a) in der Fabrik am
Bahnhofe während der Zeit vom 11. Oktober 1892 bis 25. Juli1893 205 499,75 Daetr. bv) in der Fabrik am Hospital-
platze während der Zeit vom 11. Oktober 1892 bis 16. Auguſt
1893 290 372,87., D.Etr. Jm Ganzen alſo 495 872,62., D.-Ctr.
Sie blieb daher gegen die Geſammtleiſtung der vorigen Campagne
um rund 72 000 D.Ckr. zurück. Wenn anch der Ausfall der deut
ſchen RohzuckerErnte im Ganzen als ein mittelguter zu bezeichnen
war, ſo blieb doch die Erzeugung gerade derjenigen abriken, auf
deren Produkte die Geſellſchaft, der Frachtverhältniſſe wegen, haupt
ſächlich angewieſen iſt, meiſtens erheblich hinter der Durchſchnitts-
ziffer zurück. Sie hatte deshalb während der ganzen Campagne recht
ungünſtige Einkaufsverhältniſſe, indem den ohzucker Fabriken
hieſiger Gegend durch die vorerwähnten Umſtände ſtets dieLortheilhaſte le Ausnützung der Markttage gefichert blieb. Inner

a der erſten drei Campagne- Monate erfuhren die Preiſe für
ohzucker nach und nach etwa Mk. 1,50 bis Mk. 2,— für den

DoppelCeniner betragende Aufbeſſerung, ſobald es ſich aber ſpäter
ausſtellte, daß die Kolonial ZuckerErnten einen noch weit geringeren
rtrag ergaben, als man früher rie. ging die

Spekulation lebhafter vor und trieb die Preiſe für Rohzucker bis zu
einer den niedrigſten Werthftand um rund Mk. 13 für den
Doppel Centner übertreſfenden Höhe. In Folge dieſer Vertheuerung
des Rohzuckers ſtiegen zwar auch die Preiſe für raffinirten Zucker,
ſie konnten aber, wie gewöhnlich, mit der Preisbeſſerung der Roh
waare bei Weitem nicht Schritt halten, und der höchſte Preis,
welcher ſchließlich für raffinirten Zucker erreicht wurde, überſtieg
den niedrigſten nur um rund Mk. 10, für den Doppel-Centner.
Der GewinnSaldo beträgt einſchließlich des Uebertrages vom Vor
jahre Mk. 394 576,07. Die Abſchreibungen betragen Mk. 68 467,37,
o daß Mk. 326 128,70 Gewinn verbleiben. Der Vorſtand empfiehlt,

k. 270 000 9 pCt. Dividende zu vertheilen und die nach Abzug
der Tantiome von Mk. 32 736, verbleibenden Mk. 23 392,70 auf
neue Rechnung vorzutragen. In Bezug auf das neue Geſchäftsjahr
wird bemerkt, daß durch die von mehr oder weniger berufener Seite
aufgeſtellten n über die zu erwartenden bedeutende Ueberſchüſſeder Ruben u. RohrzuckerErnten die Rohzuckerpreiſe ſich bisher unter einem

Die Ausſichten für die nächſte Campagne
werden als befriedigende bezeichnet. Die Generalverſammlung findet
am 15. Dezember im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt.

Syndikat der Rohzuckerfabriken. Braunſchweig, 27. Nov.In der heute hier ſiatigehabten Generalverſammlung des. Braun

ſchweigHannoverſchen für Rübenzuckekfabrikation wurde
beſtätigt, daß der Plan beſteht, ein Syndikat der Rohzuckerfabriken
zu errichten, welches zunächſt die e en der Rohzuckerfabritanten
gegenüber den bereits organiſirten Raffinerien vertreten dem eventuell

als Vertretung in Verkaufsangelegen
u u. ſ. w. überwieſen werden ſollen. Zur Vorberathung der

ngelegenheit tritt eine aus je einem Vertreter der einzelnen Zweig
vereine beſtehende Kommiſſion zuſammen, und eine Generalverſamm-
lung der Rohzuckerfabrikanten ſoll demnächſt endgültig über die
Sache beſchließen.

Oeſterreichiſche Läuderbank. Wie man aus Wien ſchreibt,
verhandelt die Länderbank ſehr ernſt wegen Finanzirung der Stadt
bahn, die jetzt unter dem neuen Miniſterium möglich iſt, während
man früher ſo ſchwere Bedingungen in der Konzeſſion ſtellte, daß

Beziehung Abhilfe ſchaffen.

die n e dieſes großen Lokalunternehmens wahrſcheinlich
ſehr lange auf ſich hätte warten laſſen. Auch will die Länderbank
das große der Firma Math. Salcher undSöhne in Wien in eine Aktiengeſellſchaft umwandeln.

Argentiniſches Finanzarrangement. Wie aus Buenos-
Ayres gemeldet wird, genehmigte die Kammer Kommiſſion das Ueber
einkommen Romeros mit den ausländiſchen Jnhabern von Schuld-
verſchreibungen in London.

Aktienbrauerei Friedrichshain. Dem uns vorliegenden
Geſchäftsbericht entnehmen wir das Folgende: Der Bruttogewinn des
Brauerei-Bedarf und ErtragKontos beträgt im abgelaufenen Jahr
219 497 ACc., im vergangenen r betrug derſelbe 299 000 AC, er
iſt mithin in dieſem Geſchäftsjahr um 20 497 größer. Es wurden
abgeſetzt im Geſchäftsjahre 1892/93 50 1907 To. desgleichen
3891/92 50 1547 To., mithin in mehr 35 To. Die Ab-
ſchreibungen betrugen 62 329 (i. V. 60 270 Ac, die Verluſte an
Ausſchanklokalen ſtellen ſich auf 22 716 A. (i. V. 24 189 A). Als
Dividende ſollen 21, vertheilt werden (im Zmia 0 P).

Waagarenzeichen. Von der zuſtändigen Stelle wird, wie
alljährlich, allgemein darauf aufmerkſam gemacht, daß die vor 10
Jahren eingetragenen Waarenzeichen, wenn 73 weitere Beibehaltung
nicht angemeldet wird, erlöſchen. So anerkennenswerth dieſe Hin
weiſe ſind, ſo wenig haben ſie es doch verhindert, daß Inhaber von
geſchützten Waarenzeichen die Neuanmeldung vergaßen und infolge
der Aneignung ihrer Zeichen durch Andere großen Schaden erlitten.
Ein charakteriſtiſches Beiſpiel nach dieſer Richtung bietet ein Vorgang
bei der elſäſſiſchen Tabakmanufaktur. Dieſelbe hatte für ſich das
Zeichen ber e Hand“ eintragen laſſen und verſäumte es, vor
Ablauf der zehnjährigen Friſt die Eintragung zu erneuern. Kurz
nach dem Ablauf eignete ſich eine andere Firma ous Zeichen an und
die elſäſſiſche Tabakmanufaktur wurde dadurch geſchädigt. So iſt
es bisher vielfach gegangen. Der dem Reichstage demnächſt zugehende
Entwurf über den Schutz von Waarenzeichen wird auch in dieſer

Fs ſoll darin einmal beſtimmt werden,
daß vom Patentamte jeder einzelne Inhaber eines geſchützten Zeichens
auf den Ablauf der zehnjährigen Friſt aufmerkſam gemacht werden
ſoll. Erſt wenn der Jnhaber innerhalb eines Monats der Löſchung
nicht widerſpricht, ſoll die letztere vorgenommen werden. Thut er es
jedoch, ſo ſoll die Erneuerung des Zeichens auf den Antrag des In
abers nach Entrichtung einer Gebühr von 10 Mark vorgenommen

werden. Da jede S die Zahlung einer Gebühr von
30 Mark nöthig macht, ſo iſt ſomit auch eine finanzielle Erleich
terung geſchaffen. Aber damit nicht grug. Um den unlauteren
Abſichten, welche Dritte durch die Aneignung fremder Zeichen
bisher re verfolgen können, unmittelbar entgegentreten, ſoll noch
weiter feſtgeſetzt werden. daß gelöſchte Zeichen für Waaren, für welche
ſie re waren, oder für gleichwerthige Wagren zu Gunſten
eines Anderen als des letzten Jnhabers, erſt nach Ablanf von zwei
Jahren ſeit dem Tage der Löſchung von Neuem eingetragen werdendürfen. Es liegt auf der Hand, daß ſich eine ſolche Beſtimmung nur
durchführen läßt, wenn das Anmeldeweſen centraliſirt iſt. Dieſe
Centraliſation ſoll ja aber auch im Patentamte vorgenommen werden.
Sonach läßt ſich denn erwarten, daß es zum letzten Male nöthig
geweſen iſt, einen allgemeinen Hinweis auf den Ablauf der t
jährigen Friſt für geſchützte Waarenzeichen zu erlaſſen. Späterhin
wird das Patentamt die einzelnen
machen, und durch die neuen geſetzlichen Beſtimmungen wird dem
Mißbrauch, welcher mit renommirten, von Amtswegen gelöſchten
Marken getrieben werden konnte, vorgebeugt ſein.

Verlooſungen.
Pofener Reuteubriefe.

Verlooſung am 14. November 1893.
Zahlbar am 1, April 1894 bei den Königl. Rentenbank Kaſſen zu

Poſen und Berlin.
Litt. A. à 3000 c. 163 409 586 591 666 849 864 881

918 1085 275 488 490 668 700 913 2102 225 230 275 501 642
666 832 863 949 3048 135 211 274 319 425 527 973 4186 210 406
462 775 788 830 915 5273 286 334 399 413 478 917 6019 073 102
217 365 391 463 591 631 937 947 982 7080 177 219 224 290 409
685 708 787 940 8195 218 219 315 319 335 566 584 598 732 740
851 9097 382 482 506 604 635 722 774 860 10248 274 453 521
897 11040 042 043 063 080 094 243 253 274 303 304 305 306 405
409 433 506 677 746 12022 250 290 495 497 552 615 621 925
13012 056 400 437 466 517.

Litt. B. à 1500 c. 23 229 299 317 368 532 676 870 959
998 1155 553 564 591 649 771 836 2006 031 158 190 299 329 400
441 457 547 590 652 683 3108 156 232 334 453 552 4049 082 095
300 386 422 429 445.

Litt. C. à 300 c. 97 176 355 488 662 706 720 1148 164
189 216 316 337 364 536 709 720 847 900 932 2064 093 143
328 398 497 530 541 554 667 690 801 980 3080 137 317 344
410 459 512 639 651 750 752 762 845 847 919 998 4014 150
301 344 452 496 567 590 612 615 690 724 783 805 880 929 935
968 5210 214 227 419 428 441 522 643 692 761 783 814 837
858 6018 255 370 430 494 560 581 633 743 778 822 833 936
977 7083 084 114 117 236 400 482 495 567 606 723 990 8005
072 217 230 314 399 524 528 589 590 643 672 686 725 908 909
924 9006 066 098 311 622 796 836 160064 065 316 346 347
348 349 493 561 792 11110 444 446 461 465 499 506 593 958
963 992 12189 208 240 13438 495 548 571 602 606 713 14071
072 122 124 127 629 651. 15657 983 16313 17144 148 157
310 317 509 856

Litt. D. à 75 c. 113 144 175 485 640 721 786 930 951
981 991 1036 073 128 132 274 284 448 531 647 725 964 2309
352 427 489 685 885 899 959 3260 321 414 431 642 733 745
868 909 4023 959 160 209 331 352 456 515 516 520 520 530
591 679 698 831 939 5081 228 417 573 788 835 6055 091 150
222 258 372 485 585 738 887 7031 248 656 720 766 816 883
8158 325 387 407 440 453 465 507 620 884 951 966 9124 233
234 235 306 391 436 537 893 901 10140 673 713 733 806 807
808 905 968 11379 495 638 12000 052 182 475 510 701 734 852
869 13134 143 169 170 211 220 230 535 630 676 724 725 726
749 844 14454 455 470 487 508 511 514.

Markktberichte.
Leipzig, 28. November. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) izen per 1000 kg netto matt,

nhaber darauf aufmerkſam

Wetterbericht vom 28. Nov. Halle a. S. Bei nordweſt
lichen Winde aegnete es Vormittags ununterbrochen, auch Nach
mittags mehrfärh Niederſchläge. In den erſten Nachtſtunden ſank
das Thermometer bis auf 2 Grad R. unter Null, ſpäter wurde der
Wind milder, ſodaß frü en 5 Uhr bereit R. Wäs h gegen 5 Uhr bereits 4 Gr Wärme

VWaſerſtände,

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unftrut.

all. Wuchs.e 28. Novemb. 1,80. 29. Novemb. 1,80. Se u
rotha *22282 II I rn I b 1,94. zu 0,04S außfurt e e c 1,18. e e 1,25. T 0,07Kisleben r e. 28. e. o 02

Elbe. eAußig 27. Novemb. 0,18. 28. Novemb. 0,23. 0,05 S
Dresden. 1,10. n 114. 0,04Wittenberg 4 1,36. 124. 0,12 SMagdeburg 1,34. n m 180. 0,04Barby e I 77 1,32. t EZ 1,26. 0,06Wittenberge 5 1,41. v r 1,48. S 0,02

e I

inländiſcher 140--150 bz. Br., ausländiſcher 150 165 Br. Noggen
er 1000 kg netto matt inländ. 131--135 bez. u- Br.per ausländiſcher Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 160--180 bez.

Br., Mahl und Futterwaare 118--125 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 c. bez. u. Br., Ia. Saal 14-1450 bez. u. Br. Haſer
per 1000 kg netto, inländiſcher 168--173 bez. Br., ausländiſcher 160
bis 176 bez. u. Br. ais pet 1000 kg netto, amerikan. 123 125
bez. Brf., Donau 120 122 bez. Br. Wicken per 1000 kg netto loco
180-185 Erbſen per 1000 kg netto loco große 2900--220, do.
kleine 175—-185, do. Futter 140-150. Bohnen per 1000 kg nelto
loco 15--18 bez. u. Br. Rapskuchen per 100 kg netto 13,50
nominell. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, behauptet,
flüſſiges 47,75 bez. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß 48—49.
Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110-150 bez.,
do. roth nach Qualität 120--140 bez. do. Schwed. nach Qualität
90-130. Spiritus (unverſteuert) per. 10 000 LiterProcent ohne
Faß mit 50 c. Verbrauchsabgabe 50,80 Geld mit 70 A. Ver
brauchsabgabe 31,50 c. Geld. Sonnabend 25. Novbr. mit 50
n 50,90 c. Geld mit 70 C. Verbrauchsabgabe
31,50 e W WBradford, 27. Nov. olle feſt, ruhig, man wartet dieEröffnung der Londoner Wollauckion ab. s

Ronubaix, 26. November. Wochenbericht vom franzö-
ſiſchen Textilmarkt. Auf den Wollmärkten macht ſich noch immer
keinerlei Beſſerung bemerkbar. Sowohl das effektive Kammzuggeſchäft
war ebenſo wie das Termingeſchäft faſt geſchäftslos. Käufer fanden
ſich nur vereinzelt für CroiſéZüge während alle anderen Sorten
abſolut vernachläſſigt bleiben. Das Gleiche gilt vom Kämmlingsge-
ſchäft; hier macht ſich der Mangel an Verkäufen nach Deutſchland
ganz beſonders bemerkbar trotz der niedrigen Angebote, welche die
Eigner machen. Jn Havre, Paris, Mazamet und Bordegux waren
die riee in Wollen ohne Belang. Etwas Begehr machte ſich für
Abfälle (CheviotFäden und Wickel) geltend. Außerordentlich ruhig
liegt das Garageſchäft. Weder in Reims noch in Fourmies wurden
in Kammgarnen Abſchlüſſe von Belang gemacht, und auch am hieſigen
Platze wurden größere Verkäufe nicht bekannt. Die Preiſe haben
für Kainmgarne keine Aufbeſſerung erfahren und bleiben auch für
Streichgarne außerordentlich gedrückt. Die Baumwollſpinner in Rouen
ſind mit den momentanen Notirungen ebenfalls nicht zufrieden. Das
Stoffgeſchäft bewegte ſich in engen Grenzen, auch für Fabrikate ſind
die Preiſe ſehr gedrückt.

Warſchau, 26. Nov. Wolle. Wenn auch die Verkäufe
während der letzten 14 Tage keine allzu große Ausdehnung ange-
nommen hatten, ſo waren dieſelben doch immerhin größer als in den
vorangegangenen zwei Wochen. Die hier am Platz erſchienenen
Käufer beſtanden aus inländiſchen Fabrikanten. Jm Allgemeinen
hat ſich die Tendenz des Marktes entſchieden matter geſtaltet, weil,
da viele Fabrikanten noch mit ſtarken Vorräthen verſehen ſind, der
Bedarf gegenwärtig geringer iſt. Von künſtlich ungariſcher gewaſchener
Wolle ſind die Zufuhren ziemlich bedeutend, die mit hieſigen Wollen
concurriren. Man verkaufte von den mittleren polniſchen Wollen
gege 450 Citr. à 66--72 Thlr. und von mittelfeiner Wolle 400 Etr.
à 76 82 Thlr. polniſch pro Centner. Von geringer Ruſticalwolle
wurde Mehreres à 60 63 Thlr. abgeſetzt. Jn der Provinz ſind uns
folgende Verkäufe zur Kenntniß gelangt: in Ruppin und Ciechanow
erwarben Bialyſtocker Speculanten gegen 800 Etr. Mittelwollen à
65—-70 Thlr., ferner kauften Fäbrikanten in der Lubliner Gegend
ca. 1000 Ctr. feinere Wollen à 84--92 Thlr. Die hieſigen Beſtände
find noch ziemlich ſtark.

New-York, 27. November. Weizen einige Zeit nach Er
öffnung fallend, dann lebhafte Reaktion auf Abnahme der Vorräthe
und Deckungen ver Baiſſiers, ſpäter wieder fallend auf träge Platz
frage. Schluß ſchwach.

Mais ein S ſteigend nach Eröffnung entſprechend der
ſtigkeit des Weizens, ſpäter Regktion auf zunehmende ſichtbare
orräthe. Schluß träge.

NewYork 27. November. Viſible Supply an Weizen
77 286 000 Buſhels, do. an Weizen 7 520 000 Buſhels.

New-York, 28. November. WeizenVerſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 59000, do. nach Frankreich 6000, do. nach anderen
Gete des Kontinents 25 000, do. von Kalifornien und Oregon nach

e plante 27 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents
rtsv.

Chicago 27. November. Weizen Anfangs ſteigend auf
feſtere ausländiſche Märkte, dann abgeſchwächt auf Nachricht daß
der ſehr nothwendige Regen jetzt ginge iſt und auf Zunahme
der Eingänge, ſpäter wieder feſter, da ſichtbaren Vorräthe in ge
ringerem Maße zugenommen haben als erwartet wurde.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Berliner Prodnktenbörſe.
Berlin, 28. Nov. Die amerikaniſchen Märkte meldeten heute

etwas höhere Notirungen, hauptſächlich, weil die ſichtbaren Weizen
vorräthe wider Erwarten nur eine verhältnißmäßig geringe Zu
nahme, um ca. Millionen Buſhels, aufwieſen. In Folge deſſen
zeigte fich auch die hieſige Börſe in feſter Tendenz bei t behaupteten
Preiſen, aber ſehr ſchwachem Umſatz. Das geringe Angebot wurde
von den Mühlen gern aufgenommen. Jm Allgemeinen herrſchte auch
r die Luſtloſigkeit, die ſchon ſeit kängerer Zeit auf dem Ver-
ehr laſtet. Vom Effektivmarkt iſt wenig Neues zu melden. Die
Zufuhren aus dem Inlande bleiben beianglos und die Angebote
vom Auslande ſind außer Nendement. Die ziemlich bedeutenden
Roggenmengen, welche nach dem Ausweis der Kanalliſten für ein
hiefiges Jmporthaus von Hamburg nach hier ſchwimmen, ſollen
von einer Dampferladung ruſſiſchen Tranfitoroggens herrühren,
welche dieſe Firma vor einiger Zeit gehandelt hat. Aus Rußland
vorliegende Privatmeldungen beſtätigen die amtlichen Nachrichten,
daß in den Hauptproduftionsgebieten Rußlands die Saaten durch
ſchnittlich gut aufgegangen ſind. Weizen ſchließt für November
und November Dezember 50 für Mai 25 höher. Noggen
ewann für vordere Sichten ebenfalls 50 für Mai 25 4.Laſer lag heute entſchieden matt. Starkes Angebot drückte

die re für November und Mai um 50 für ov.Dez. um
75 u bemerken iſt, daß in dieſem Jahre Norwegen ganz un

ewöhnlich viel Hafer hierher geſchickt hat; es erklärt ſich diesdegans daß die dortigen Händler das Produkt ihres Landes nach
Deutſchland zu den hohen Preiſen, die hier bezahlt werden, verkauft
haben und nun ihren Bedarf von Rußland decken. Jn Mais



e e Nur z trege we reiJ Sinn Tunſg beein r Nodembet notirt
3. Mai 25 4 beſſer. In Rüböl r gar Verkehr faſt

vollſtändig. Weder auf dem Termin noch auf dem Lokomarkt iſtder Umſatz ein nennenswerther. a e gegen n un
verändert Spiritus be eute in lebt hafter ſteigenderRichtung in Folge umfangreicher a beſonders für vordere
Termine, ſpäter ermattete die Haltung wieder; die Preiſe ſchließen
jedoch immerhin noch mit einer Avance von 30 Auch 50er und
70er LokoSpiritus notirt 20 4 höher.

Magdeburger Börſe vom 28. November.

S außerordentlich gering.

Magdeburger StadtObligationen. 4 2

do. do. III 3 r a 7Chemiſche Fabrik Budau Obligationen iWilhelma in Allgem. Verfſicher. wenn Actien
Myned per St. à v Mt. wen et à à 30 33 744,00 zagdebur erſicherungs ctien per St. à 3000 gr.e Se D. 202 150do. e e per St. I iööo Mt.

mit 331 Einz 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1600 äit

mit 20 Einz. e 25 20Rückverſich. Actien per St. à s i. voilgez. 45 45Ahcrerhg. Saft -ſee. per et a 300 Mt. u e

e e eerrereee 4 DActien Brauerei Neuſtadt iagdeburg h 4 82 o S
Chemiſche Fabrik Biuckau Actien. 8 I114,00 GDeſſauer Gas Actien e e 10 10„Kette“ Elbſchiff Geſellſchaft Actien h 4 I IMagdeburger Bade und Waſchanſtalt.. h 4 4

do. BergwerksSt.Pr. Actien 5 33 20 en rendo. Straßenbahn Actien 6 eherSudeuburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14
ucker-Liquidat. Kaſſe Actien 5 S 111,00 bza er w. ehe 6 n

Leipziger Börſe vom 28. Noveuber.

J FrPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCredit Verein 31 96,50 B Div. von 92/93 10 4 15700 S
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 16350 B

Credit Verein gi 96,50 S Zuckerraffinerie t
Schuldſch. der Mansfelder Div. 9293 4 125,00 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,50 b

do. von e (ev.) r bzdo. von 1882 27-50 bz J Buſchtiehrader do. 5100,75do. von 1876 (ev) 097,00 B r do. von 72 5 5
Altenburg Feig St.A. 10200 6 PragTurnauer do. 4 1 103,00 G

Heipziger Bank. 4 127,25 Git 5 Dörſtew. Nattm. Br.do. Credit u. Sparbank 4 „20 G Div. 4 69,50 B
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeit Par. u. x
valag Straßenbahn 2 ſo. 104,25von 16892 4 Mansfelder r. 5 280,00 G

Waaren und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 28. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine ſehr ſtill, gek. Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 135 bis
150 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez. per dieſen Monat Mk.

per NovemberDezeinber Mk. bez., per. Dezember Mk. bez., per Jannar 1894
Mk. bez., per Februar Mk., per März Mk. bez., per April Mk. bez., per Mai
iso, „75--150,50 Mk. bez., per Juni Mk. bez., per Jnli 154,50 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco nichts offerirt, Termine ſehr ftill, gekün digt 100 Tonnen,
Kündigungspreis 126 Mk., loco 122--130 Mk. nach uealttat bez-, Lieferungsqualität

124 Mk., in ländiſcher Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher M. bez., per dieſen Mongt
Mk. bez., per November- Dezember und per Dezember 126,25 Mk. bez., per Januar 1894
Mk. bez., per April Mt. bez., per Mai 130--129,75 Mk. bez., per Pimi Mk.

Gerſte per 1000 Kg., wenig Geſchäft, große und kleine 146—-185 Mk. bez.
erſte 118--145 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco geringe Waare ſehr vernachläfſigt, Termine niedriger,
S 200 Tonnen, r Pprekz 152,75 Mt. bez., Loco 148-—486 Mk. nach Qualität bez.,

ieferungsqnalität 154 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 150 168 Mk. bez., feiner
169--184 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 150--168 M. bez., feiner 169—184 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 150 168 Mk. bez., feiner 169—-183 Mk. bez., per dieſen

Monat 153,5--153 Mk., per November- Dezember und per Dezember 153,25-152,6 Mk.
bez., Mk. bez., per Mai 143,5--143,25--143,5. Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kün-
digumgspreis Mk., Loco 114-—-125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez.,n Dezember 111,5--112, Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April

per Mai 109,5--109,75 Mt. bez., per Juni Mk. bez.W gdeburg, 28. November. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 148--150 Mk. Weiß

e e Mt. bez., W u S Mk., r 139 142k., Noggen 130-—133 Mk., Chevaliergerſte 170-—-188 Mk., Landgerſte 156--168 Mk.,156--178 Mk. für 1000 Kg. f Soler
Leipzig, 28. November. Weizen per 1000 Kg. netto inländiſcher 140--150 Mk. bez.u. Br., do. Aiandiſ her 150--165 Mk. bez. u. Br., matt. Roggen per 1000 Kg. netto

inlindiſcher 131—-135 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez., matt.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte 160--180 Mk. bez. u. Br., do. Mahl und Futter
wagare 118--125 Mt. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher 168--173 Mk.

bez.

Futter

bez. u. Br., do. aus ländiſcher 160-176 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſcher 123-—-125 Mt. bez. u. Br., do. rumäniſcher do. Donau 120 122 Mk.
bez. u. g51 do. rignigsberg Novbr. Weizen unveränd., Roggen ruhig, per 2000 Pfd.geuguer 2— u rn träge, wen loco per 2000 Pfd. Zollgewicht 138.

Dan 28. November. loco feſt Umſatz 50 Tonnen, do. bunt u.
e do. n 135, do. hochbunt glaſig und weiß 132, Regulirungspreis

36,00, do. per November Dezember Tranſit 126 Pfd. 116,00. Roggen
ſch. Tranſit a

De 877 ovemberDezem2 w Heine oco 116. F. c N
per ber u k.,per

Stettin, 28. November. unveränd., 136139 Mk., per NovemberDezember 140,00 Mk., per AprilMat 1 h Mk. Roggen loco unveränd., 120-123 Mk.,

W e 123,50 Mk., per April-Mai 127,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150

Köln, 28. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, Pruer hieſiger 15,75, fremder

e zum frei
Gr große loco 130.November. Roggen per November 126

Paris, 28. Novbr. r w mber 35,50, ember 36,75per JanuarApril 1894 36,50, per MaiAuguſt 37 50 u 20, per Da
Oele. Oelſaglen.

Verlin, 28. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Gekün
digt mit Faß Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit M.,ohne Faß M., per dieſen und per November Dezember 7 per April

en.
Termine ruhig.

Mai 1894 48,1 Mk., per Mai 48Leip zig, 28. November. Raps per 1000 Kg. netto Dr. Rap
100 Kg. netto Mk. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß flüſſiges 478], Mk. bez.,

Behauptet
Stettin, 28. November. Rüböl loco matt, per November Dezember 47,50, per

AprilKat 4850 Mr.
Vreslanu, 28. November. Rüböl pr. November 48,00, pr. April-Mai 48,50.

e Köln, 28. November. Rübsl loco 51.,50, per Mai 50,30.
zug. 28. November. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 47

aris November. (Telegramm.) Rüböl ruhig, L e 54,25, per De
zember 54,25, per JanuarApril 1894 54,50, per MärzJu

loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per utte offe und Düngemittel.Rorenter ein Se Nee c e ch Ter Mer 1966 w. an Santa griern nen denige o Mt. ſue 1000
nnheim, 28. per 7 per März Cocosnußkuchen, deutſche, 150-—155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. fürper Mai 16,00 Mk. Roggen r ber 14,00 Fre März 14,00 Mk., per Mai Sednustu den 130--155 Mt. für 1000 K. je nach Qual. Rapskuchen 115--130 M.

en r Rove r re e t per Mal 10. is Mt. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 n 110 Mk. für 1000 Kg.
Saniburg, Roben Dchen iocb nis iſi cher loco neuer 142—146 Mt. n, 27. Rovember. Chiliſalpeter 8 ſh. 10if, d. für gewöhnliche, 9 ſh. für

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco Mk., ruſſiſcher loco ruhig, Hülſ enfrücht eTranſito 100 nom. Hafer ruhig, Gerſte ca

an e. n 548 Br.jahr 3du u Gd. 706 Br. Laſer perſt, 28 e a n d 7,51 Br., per Herbſt7,70 Gd., 772 Br. per Frühjahr Gd., 6,86 Br. Mais per MaiJuniciss e Gd. 50n m
Paris, 28. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Nov. 20,00, perDezember 20,10, a en per MärzJuni 20,90. Roggen ruhig, per

November 14,20, r März-Junt 14,80.
Paris, November. ESchlußbericht) Weizen feſt, per November 20,00, per

Dezember 20,20, per JannarApril 20, i per MärzJuni 21,00. Roggen behauptet, perA n h Novemb. März 155,
r e be r pe u her Mat 102.Autwerpen, 28. November. Weizen behanptet. Neoggen ruhig. Hafer ruhtg.

7,69 Br., Roggen per

F 22. November. Sehen unverändert Mehl ſietig. Mais tn a

e angeboten.
Roggen loco 6,25. Haferz e e h28. November Segen loco 10,

loco ters
ZJncker.

Hamburg, 28. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſits
88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 12,57 per
Dezember 12,55, per Se 1894 12,871,, per Mai 13,00. Ruhig.

Paris 28. November. (Telegranm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet,e Pro igco 3175. Weißer Zucker Nr. 3 per 100 Kg. per November 36,75, per

e e e e eüben Rohr loco I Ruhe Brue e er re s
Kaffee.

Habre, 28. n Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in Rew
vork loß mit 5 Points BaHavre 28. Schlußbericht. Telegramm von Peimann, Ziegker u. Co.)
25 good average Santos per Dezember 102,25, per März 1894 99,25 per Mat 97,25

Hamburg, 28. November. (Nachmittags.) Good average Santos per November
sie per Dezember 81 per März 1894 7925,, per Mai 781 Kaum behauptet.

Amſterdam, 28. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 53.

Petrolenm.
Verlin, 28. November. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen MonatStettin, 28. November. Petroleum loco 8,90.

Hamburg, 28. November. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,90 Br.
nom., per Dezember 4,80 Br. nom.

(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zolljreiVremen, 28. November.
Höher. Loco 4,90.

Antwerpen, 28. Rovember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II bez.
u. Br., per November 11 Br., pr. Januar 115, Br., per JanuarMärz 112, Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin, 28. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Etwas feſter. Gekündigt 150,000 Liter.
Eandiguns Ipreis 31,8 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per NovemberDez.
31 3231,7—31,8 bez., per DezemberApril 369--37,2—87,1 ber per Mai 77, i /4—57,2 37,3 bez, per Juni per Sep
temberLelpzig, 28. November. Spiritus (unverſteuerf) per 10 000 Derrgerent ohnemit 50 S 50,80 Mk. G., do. mit 70 Mk. 33,50 Mk. bue Faß

Nordhauſen, 28. November. Srauntwein 45 Proz. für 100 m ohne Faß ab

Brennerei 58,50 60,50 Mk. Braniwein 40 Proz. für 190 Kg. desgleichen 5350 55.50Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Sramtwciagfabrikanten durch die Handels

kammer notirt
Vreslan, 28. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Noventber e. We do. do. 70 Nart Verbrauchsabgaben per November 29,00
25, 10, 28. November. Seine loco ohne Faß (50er) 48,40 do. loco ohne Faß (70er)

z a Königsberg, 28. November. Spiritus pr. 100 Liter 1009 loco 30 Br., per
r r

Dauzig, 28. November. Spiritus 10 000 Liter Prozent loco kontingentirt 49nicht t 30,00. PrezStettin, 28. November. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,30
pex Povember 29,80, per April-Mai 31,60.

Hamburg, 28. November. Spiritus loco ruhig, per November Dezemberer Br., per Den hen 211, Br., per ApriiMai 1894 211, Br., per MaiJuni 212, Br.

per Februar 1894 per März bez., per

Berlin, 27. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20 50 Mk. Linſen 30 80 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 175 200 Mk. bez. 138-—156 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh. Hen.
Halle, 28. November. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh

3,00 Mk. Maſchinenſtroh 2,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
eſenhen 4,50——5,00 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſtreu 1,70 Mk.

Verlin, 27. November. (Amtlich.) Richtſtroh 6,65—-7,65 Mk. Heu 6,30 bis
10,00 Mk. per 100 Kg.fa er bauſen, 28. November. Richtſtroh 7,00-—7,50 Mk. Heu 10,00 12,00 M.

r

Mehl.erlin, 27. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 2000 18,00 zB Nr. 017,75 16,00 Marken über Not hlt. enmehl Nr. O u. 11650 15,75 e ken Nr. 0 u. 1 a bez. 0 1,50 Mt. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 27. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine ſtill. Gekündigt. Sack. Kündigungspreis Mk. per dieſen Monatper November Dezember 16,30-16,30 bez., per S 1891 e bez., per Febr.

bez., April bez. per Mai 16,90, per JuniKartoffeln. Stärke. Kartoſfelmeh
Verlin. 27. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. SHamburg, 27. November. Kartoſfelfabrikate. Tendenz Matt. n r

100 Kg. Kartoff eiſtärke. Primawaare prompt 15,25 15,75 Mk. Lieferung 15,25
15,75 Mk. n Primawaare 15,00-—15,50 Mk., r 15,00—16,50 Mk.Superiorſtärke 15,50 16,00 Mk., Superiormehl 1600 1650 Mt. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,00-22,50 Mk. Ca w. 44 Bé. prompt 18,50 19,00 Mk.Traubenzucker prima weiß geraspelt i 1925 t

Nordhanuſen, 28. Rovember. Kartoffeln 3,20—3,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 27. November. (Amtlich.)Bauchfleiſch 6,90- 30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 90 60 Mk.

Hammelſleiſch 0,70 1,40 r Butter 2,00—-3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stäch 2. 40—8,0 Mt.
Nordhaufen, 28. Rovember. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40--2,50 Mk.

feinſte Gutsbutter 2,80 Mt. Eier (das Schockh) 420 4, Mk., 1,40 1,45 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 110 i,40 Mt. von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. nefleiſch 1,20 1,49 Mk. Geräucherter Spes 1,60
bis 1,90 Mk. Hammeiſteiſch 0,80 0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80--0,80 Mt.

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 28. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La PlataContrakt c 3,45 Mk., Januar 3,471 Mk., Februar 3,50 Mk. März

3,52 Mk., April 3,55 Mk., Mai 3,571 Mk., Jum 3625,, Mt. Juli 365 Auguſt
Oetober 3,671 Mk. Tagesumſatz 25,000 Kg. Tendenz: Behauptet.

Bremen, 28. November. VBaumwoſle. Matt. Upland middling, loco 41 Pfg
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 41 Pfg., per Dezember 41 Pfg., per Januar 41 Pfg., per Februar 412 Pfg
per März 41i, Pfg. per April 42, Pfg

28. November. Wolle. Umſatz: Ballen.
ren 28. November. x h Baumwolle. Muthmaßliche

Umſatz len Tagesimport 40, allen. BehauptLiverpool, 28. rege Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen, davon

für Speculation und Export 500 Ballen. Amerikaner unverändert. Braſil. s niedriger-
Middl. amertkan. Lieferungen: November- Dezember 4 Käuferpreis, Janunar

Februar 4 gen MärzApril 411 do., MaiJuni 42 d. do.BVradford, 28. Rovember. Wolle feſt, ruhig, man wartet die Eröffnung der
Londoner Wollauktion ab; in Garnen Geſchäft mäßig, die Spinner halten auf feſte Preiſe,
Stoffe eher flauer.

Metalle.
Breslan, 28. November Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 28. November. Bancazinn 49.

h 25. November. Zinn Straits 20,65 Doll., Eiſen Nr. l Coltneß 23,50 Doll.
Jondon, 8. November. ChiliKupfer 43 per 3 Monat 43 Lſtrl.London Rereneet, Blei ſpan. We Lſtrl., engl. z Lſtrl., ginn 7581, Lſtr.

Zint n Amimon43 i ow, 28. November. (Anfangsbericht.) e Mixed numbers warrants

sh. Stetig.45 J Glasgow November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
s
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Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk.
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ehe etHamb. Hyp. rzb. 100. III 4 100,70 ilſen eſſen e e 4 u 2St. A. J 75 100 u 80 1 Lſtr. n 20 Mk.mr unkündb. 5 1900. 4 102,50 Bahn h e Bank Actien St. Pr. h a 7u T re 1100,80 bz. G -Obl. 03,25 bz. G 2 Hagener d Gusn h Sne t 4 102,50 38 Ungar. u 5 konv. 19 Gold Silber und Papiergeld.am Pfd. e 130,00 do. Gold Ob 5 Bank h w. do. St.Pr. h Cours in Mark.Cred. v 222 100,50 bz. G do. Eiſenbahn Sie. 4 96,60 eb G Bank der Berliner h Bergwerk 7 139,50
Komm Hyp. S. II neue t iöö 4 o Sr. Ruf Eifenbahn-Geſelſchaft ZDant für Sprit und Prod. ehe edo. V. VI. bis 1900 n 4 102,50 bz. G mbrowo 103 30 G Banwertin. s 12420 Ducaten per St. 9,73 b.p. C.-pfd. I. II. rz. 110 5 114,75 on 1889. BI Berliner Handels Geſellſchaft Königin Marienhütte h 1 41,75 Jnperials r St. pung Ado. III. u. V. VI. rz. 100 5 10650 G ine hart Aſow i eklleee c Bank Tiſhelm conp. 25 bz. Napoleonsd'or per St. 16,20 z.do. VII. VII. IX. r. 100 4 1100,10 G KurskKiew 94,25 G e e l10 151,00 Sorwereigns per St. 20,34C r h 7 ge- h IIIIIIIIIIIIIIIII re n z 77,25 a Santiotes. e Lſtr. e1,75 Moske Rjäſan e 94,40 G Deutſche e Kuxe e fco. 280,00 G n nknoten per 9Pr. Seuntrb. v i iöä o I010 G e Ratſonaibank et Bantnoten per i 162,85 b1890 4 102,75 bz. G e ehe 93,50 G Eſſener Credit Rhein. Naſſauiſche Bahn h 0 65,10 bz. G do. Silbercoup. Berlin. einlösb.) 162,00do. do. e „80 bz. G orczanſt 5 101,10 bz. G Geraer Bank Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 129,10 Ruſſiſche Banknoten pes 100 R. 213,85 z
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